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Zum Titelbild

Lieber die Wichtigkeit der Kontrolle des Oel-
standes und des regelmässigen Oelwechsels
bei allen Motorfahrzeugen sollte heute jeder
Benützer orientiert sein. Fachzeitschriften, Be-
triebsanleintungen und Handbücher verweisen
mit Nachdruck auf die Bedeutung einer
zweckmässigen Schmierung aller Aggregate eines
Motorfahrzeuges. Wenn auch die grundsätzlichen

Aspekte nach wie vor die gleichen
sind, hat sich auf diesem Gebiet in den
vergangenen Jahren doch einiges geändert. So
wurde kürzlich an einer Fachtagung über
Schmierprobleme in Zusammenhang mit landw.
Motorfahrzeugen erwähnt, dass nun auch auf
diesem Gebiet die sehr teuren, synthetischen
Schmiermittel mehr und mehr Verwendung
finden würden. Dass diese, spezielle
Eigenschaften aufweisenden Oele, ungeachtet des
Preises in Motoren verwendet werden, welche
die erwähnten hochwertigen Produkte gar
nicht nötig haben, hat mich nachdenklich
gestimmt.

Die Bemerkung bestätigte mir leider eine
Feststellung, welche ich in letzter Zeit öfters
mache. Um dies erklären zu können, muss ich
etwas zurückblenden. Als vor bald 20 Jahren
die Weiterbildungszentren des SVLT in Betrieb
genommen wurden, bestand das Kursangebot
vornehmlich aus Wartungs- und Unterhaltskursen

für Traktoren und Landmaschinen. Die
Erkenntnis, dass die Lebensdauer der Maschinen

durch die Vermittlung einer gezielten
Pflege merklich verlängert werden kann, setzte
sich bald durch und wurde von allen
Kursteilnehmern anerkannt. Heute, 20 Jahre später,

ist man technisch so gut ausgebildet, dass
die Weiterbildungsangebote immer spezialisierter

gestaltet werden müssen. Gleichzeitig
zeichnet sich aber die gefährliche Tendenz
ab, dass verschiedentlich Leute, welche sich
auf Grund ihres technischen Wissens zu
«Höherem» berufen fühlen, die einfachen, jedoch
unerlässlichen Wartungs- und Reinigungsarbeiten

an ihrem Maschinenpark vernachlässigen.

Sie rechtfertigen ihre Nachlässigkeit
mit der Bemerkung, dass sie dafür bei
auftretenden Schäden Bescheid wüssten und
dadurch die Reparaturen zu günstigen Bedingungen

selber vornehmen könnten. Diese Leute
vergessen, dass der umgekehrte Weg der
Richtige ist. Dass sie ihre Kenntnisse
vorbeugend einsetzen sollten, damit Reparaturen
gar nicht erst erforderlich werden. So
angewendet lässt sich eine intensivere technische

Ausbildung nicht nur vertreten, sie ist
sogar anzustreben. Einem seriös ausgebildeten

Traktor- oder Maschinenführer wird deshalb

die Antwort leicht fallen, auf die Frage,
welchen Stellenwert er der Maschinenpflege
einräume. Er ist sich auch bewusst, dass mit
den erwähnten SuperÖlen und wenn sie
gemäss Prospekt noch so grosse Vorzüge
aufweisen, keine Wartungsmängel und
Unterlassungssünden gut gemacht werden können.
Foto: Bü Werner Bühler
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Unentbehrliche Helfer
in der Landwirtschaft

Prüfen Sie unbedingt vor dem Kauf eines normalen
Landewagens unseren neuen

Mähladewagen mit
Kreiselmähwerk

Mistkrane
Jetzt äusserst preisgünstig!
an Dreipunkt oder fahrbar. Armlänge von 3.90
bis 7.20 m, mechanische AbStützungen (auf
Wunsch auch hydraulische Abstützungen möglich).

Antrieb an Zapfwelle Diesel- oder mit
Elektromotor. Zusatzgeräte: Tieflöffel, Greifer,
Rübengabel.

Mähen und Aufladen in einem Arbeitsgang!
Dieser Ladewagen eignet sich vor allem für Landwirte,
welche Graswirtschaft betreiben und täglich für eine
grössere Zahl von Tieren das Grünfutter einbringen
müssen.

Die ideale Kombination zum Eingrasen und zum
Heuen. Lieferbar jetzt mit Pick-up zur Heuaufnahme
(Mähwerk ist ausschaltbar).
Drei verschieden grosse Typen, 1 - oder 2-achsig.

Mistzetter
von 21 bis 61, mit 2 oder 4 stehenden Streuwalzen,
Gelenkwelle, Beleuchtungsanlage, Bremsachsen,
Bereifung 10 x 15,11,50-15,130/65-18. Metallaufbau,
robuste Konstruktion, Dosierung von Sitz aus möglich.

Verlangen Sie unverbindlich die gewünschten
Prospekte - kommen Sie zu uns zu einer Besichtigung.

Wir beraten Sie gerne.

STUDER
Maschinen und Reparaturen AG
Beim Bahnhof

6030 EBIKON 041-33 44 22
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